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,,Annika, bist du fertig? Wir warten auf dich!" 
Familie Sonntag will in Urlaub fahren. Die Koffer sind schon im 
Auto, aber Annika ist noch nicht da. 
„ja, ich komme gleich. Ich schreibe nur noch schnell eine SMS an 
Nora!", ruft Annika. 
,,Das kannst du auch im Auto machen! Komm, wir wollen fahren. 
Deine Schwester wartet schon auf uns." 



Nora ist Annikas ältere Schwester. Sie ist Studentin in Greifswald. 
Alle haben Ferien und wollen zusammen auf der Insel Hiddensee 
Urlaub machen. Familie Sonntag wohnt in Dresden. Sie fahren 
mit dem Auto über die Autobahn in Richtung Berlin und dann 
weiter nach Greifswald. Da holen sie Nora ab und fahren dann 
zusammen weiter an die Ostsee. 

„Mama, wie lange fahren wir denn bis Greifswald?", will Annlka 
wissen, als sie im Auto sitzen und losfahren. 
,,Ungefähr vier bis fünf Stunden", antwortet Frau Sonntag. 
,,Und wie lange fahren wir dann von Greifswald bis Hiddensee?", 
fragt Annika. 
„Das dauert noch einmal ungefähr zwei oder drei Stunden", sagt 
ihr Vater. 
Sie fahren durch das Zentrum von Dresden und kommen an der 
Frauenkirche vorbei. Die Kirche 
war viele Jahre eine Ruine, 
aber seit ein paar Jahren ist sie 
fertig restauriert. Es gibt viele 
Touristen, die die Kirche sehen 
wollen. Danach kommen sie an 
der Semperoper vorbei. 
„In die Semperoper müssen wir 
biJld wieder gehen. Wir waren 
schon lange nicht mehr im 
Konzert", sagt Herr Sonntag. 
„Stimmt, das letzte Konzert war 
ein Mozart-Konzert. Das war 
so schön!", erinnert sich Frr1u 
Sonntag. ,,Vielleicht gibt es ja 



auf Hiddensee ein klassisches Konzert. Dann können wir da alle 
zusammen hingehen!" 

Aber Annika interessiert sich nicht für klassische Musik oder Opern. 
Sie hört lieber Popmusik. Im Sommer gibt es in Touristenorten 
auch Konzerte für junge Leute, aber im Winter? Da ist es sicher 
sehr langweilig auf der Insel. Annika freut sich nicht auf diese 
Ferien. Ihre Klassenkameraden fliegen auf die Kanarischen Inseln 
oder nach Florida oder gehen in den Alpen Skifahren. Aber ihre 
Familie macht Urlaub in Deutschland - auf einer Mini-Insel. Wie 
langweilig. Gut, dass Nora mitkommt! Vielleicht hat sie ein paar 
coole Ideen, was man auf der Insel so machen kann. Weil die Fahrt 
ein paar Stunden dauert, schaltet sie ihren MP3-Player ein. Bis sie 
Nora treffen, kann sie noch viele Songs hören. 
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TI U11ter1o1e9s :zur I11sel (J) 
Sie fahren schon seit zwei Stunden über die Autobahn. Sie sind in 
der Nähe von Potsdam und Berlin. 
„Nach Berlin können wir auch mal fahren. Da gibt es so interessante 
Museen!", sagt Frau Sonntag zu ihrem Mann. 
„Mama, Papa, wie lange dauert es noch, bis wir bei Nora in 
Greifswald sind?" Annika findet die Fahrt 
langweilig. 
„Noch zwei oder drei Stunden", antwortet ihr 
Vater. 
, .. So lange noch? Das ist ja blöd." 
„Da hinten ist ein Rastplatz. Da können wir eine 
kurze Pause machen und etwas essen gehen", 
sagt Frau Sonntag. 
,,Eine Currywurst mit Pommes für mich!", ruft 
Annika. 

11 



...... ...... 

Eine halbe Stunde später sind sie wieder unterwegs und endlich 

kommen sie in Greifswald an. 

„Hallo! Endlich! Da seid ihr ja! Ich warte schon so lange!': sagt 

Nora. 

Sie fahren von Greifswald nach Stralsund und dann weiter in 

Richtung Norden auf die größte deutsche Insel: Rügen. Dort 

müssen sie in Schaprode die Fähre zur Insel Hiddensee nehmen. 

„Wir müssen noch einen Parkplatz suchen, dann können wir auf 

der Fähre eine heiße Schokolade trinken", sagt ihr Vater. 

„Warum fahren wir denn nicht mit dem Auto auf die Fähre?", fragt 

Nora. 

,,Die Insel ist autofrei", erklärt er. 

,,Autofrei? Was heißt das?", fragt jetzt Nora. 

,,Na, es gibt keine Autos auf der Insel." 

Sie parken das Auto und gehen auf die Fähre. Die Fahrt über die 

Ostsee beginnt. 

...... ...... 

„Papa, kann man denn Motorrad fahren auf Hiddensee?", will 

Nora wissen. 

,,Nein, Motorrad fahren darf man auf der Insel auch nicht." 

,,Interessierst du dich Jetzt für Motorräder?", wlll Ihr Vater wissen. 

„Nein, aber da vorne steht so ein Typ mit Motorradjacke und 

Motorradhelm. Auf der Insel braucht er doch seinen Helm gar 

nicht", sagt Nora. 

,,Komisch. Vielleicht besucht er Freunde oder Familie auf der Insel." 
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„Oder er ist ein Bankräuber und will nicht, dass sein Gesicht von 
der Kamera gefilmt wird . .. " Annika lacht. 

,,Papa, wie kommen wir vom Hafen zum Hotel - ohne Auto?" 
„Hotel? Wir haben Zimmer in der Pension Petersen gebucht. Frau 
Petersen kommt uns abholen", erklärt Herr Sonntag. 
„Super Ferien!", sagt Annika. ,,Kein Auto, kein Hotel. Nächstes 
Mal fliegen wir lieber nach Mallorca - Ferien im Luxushotel mit 
Vollpension!" 



� A11k1111� avf' tlidde11SH (J) 

Die Fähre legt in Neuendorf an. Es ist Winter. Im Winter kommen 
nicht so viele Besucher wie im Sommer. Die Insel Ist nicht sehr 
groß. Im Hafen warten die Familien auf ihre Feriengäste. 

,,Familie Sonntag?': fragt eine Frau am Hafen. 
,,Ja, das sind wir", sagt Frau Sonntag. 
„Herzlich willkommen auf Hiddensee! Ich bin Frau Petersen. Der 
Wagen steht da vorne!" 
Der Wagen? Können sie doch mit dem Auto fahren? Annika ist 
überrascht. Aber dann gehen sie zu dem „Wagen". Es ist eine 
Pferdekutsche! 
,,Fahren wir mit der Pferdekutsche?", fragt Nora. 

l'f 



„Ja klar, Autos gibt es hier nicht. Und eine Pferdekutsche ist 
bequem. Abtff wenn du lieber zu Fuß gehen willst, sind es 11ur ein 
paar Kilometer bis zur Pension . . . ", sagt Frau Petersen. 
„Nein, nein!", sagt Nora schnell. Sie ist müde und will nicht zu Fuß 
zur Pension gehen. 

„So, da sind wir! Das hier ist mein Neffe Oliver. Er zeigt euch die 
Zimmer!", sagt Frau Petersen und zeigt auf einen Jungen. Er ist 
ungefähr so alt wie Nora. 
,,Moin!", sagt Oliver. 
,,Es ist doch schon fast Abend!': sagt Annika . 
.,.Moin' sagt man hier aber immer, morgens, mittags, abends . . .  ", 
erklärt er. 
,,Aha. Interessant", sagt Nora. 
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Oliver nimmt ihre Taschen und zeigt ihnen ihre Zimmer. 

,,Wart ihr schon einmal auf der Insel?", fragt er. 
„Nein , wir sind zum ersten Mal hier; aber für junge Leute ist es 
bestimmt langweilig hier", sagt Annika. 
„Wenn ihr gerne reitet, wird es euch hier gut gefallen. Es gibt viele 
Pferde auf der Insel. Unser Nachbar, Herr Sören, hat auch Pferde. 
Wir können ja mal zusammen zum Strand reiten." 
Annika mag Pferde, Nora auch. 
,,Herzlich willkommen auf Hiddensee", sagt Oliver. 
,,Wenn ihr etwas braucht oder eine Frage habt . . .  " 
„Ja, ich habe eine Frage . . .  ", sagt Annika schnell. ,,Was ist denn 
hier so los? Ich meine, für junge Leute . . .  ?" 
„Du bist doch gerade erst angekommen. Ist es dir jetzt schon zu 
langweilig?" Oliver lacht. 
,,Nein . . .  , aber was kann man denn hier so machen?" 
,,Warte doch erst mal ab! Morgen gebe ich euch ein paar T ipps!", 
sagt Oliver. 
Vielleicht Ist es auf der Insel ja doch ganz interessant . . .  



TI Der erste Ta9 avf der lrtsel (J) 

„Moin, na, gut geschlafen?", fragt Oliver am nächsten Tag, als 
Annika und Nora zum Frühstück gehen. 
„Ja, super. Keine Autos, keine Flugzeuge. Es 
ist so leise hier!': sagt Annika und lacht. 
„Stimmt. Aber die Möwen können sehr laut 
sein, wenn sie hungrig sind!", sagt Oliver 
und lacht auch. 
,,Was macht ihr denn heute?", will er wissen. 
,,Keine Ahnung!", antwortet Nora. 
„Habt ihr Lust auf eine Inseltour?", fragt 
Ol iver. ,,Ich muss später zum Hafen, aber 
vorher kann ich euch die Insel zeigen." 
,,Ja, gerne!" Annika und Nora freuen sich. 
Vielleicht werden es ja doch noch schöne 
Ferien. 

Sie fahren mit der Pferdekutsche los. 
„Seht mal, da vorne ist Vitte. Das ist der 
größte Ort auf der Insel", erklärt Ollver. 
„Der größte Ort? Wie viele Leute wohnen denn hier?", will Annika 
wissen. 
,,Na, ungefähr 600." 
„600? Und das ist der größte Ort hier? Mensch, bei uns in Dresden 
wohnen ungefähr eine halbe Million Menschen': sagt Annika. 
,,Und bei uns in Greifswald wohnen ungefähr 55. 000 Menschen", 
sagt Nora. 
,,Du wohnst in Greifswald?", fragt Oliver . 
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,,Ja, ich studiere da an der Universität." 
,,Ich auch." 
,,Wirklich, Oliver?" 
„Ja, ich bin immer nur in den Semesterferien hier bei meiner Tante 
auf Hiddensee", erklärt er. 
,,Und woher kommst du?", will Annika wissen. 
,,Aus Bielefeld:' 
,,Die Stadt kenne ich nicht. Da war ich noch nie." 
„Bielefeld ist auch eine schöne Stadt. Aber leider liegl diese Stadt 
nicht am Meer. Ich bin gerne hier auf der Insel", sagt Oiiver. 
,,Was kann man hier auf der Insel denn noch sehen?", fragt Nora. 
„Es gibt hier etwas ganL 
Besonderes: Hausmarken. Das 
sind Zeichen, die man auf das 
Haus oder das Werkzeug macht. 
jedes Haus hat ein anderes 
Zeichen. Seht mal! Das ist seit 
900 Jahrer. hier Tradition." 
,,Cool!", sagt Nora. 
„Die Insel ist insgesamt nicht sehr 
groß - ungefähr 17 Kilometer 
lang und 250 bis 3.700 Meter 
breit. Es gibt auch schöne Dörfer: 
Vitte und Kloster. Esst ihr gerne 
Fisch?''. fragt Oliver. 
„Ja, sehr gerne", antworten 
Annika und Nora. 
„Dann machen wir einen kleinen 
Zwischenstopp am Hafen. Da 
gibt es heute frischen Fisch. Sehr lecker! Aal oder Hering sind hier 
Spezialitäten:' 

18 



Es ist Winter und die Temperatur ist seit ein paar Tagen unter null 
Grad Celsius. Manchmal ist es sogar minus 10 Grad oder noch 
kälter. Der Wind kommt aus Richtung Osten. Es ist sehr kalt. 

In den nächsten Tagen sind sie wieder mit Oliver unterwegs. 
Er zeigt ihnen viele schöne Strände. Und es gibt noch etwas 
Besonderes zu sehen. 
,,Sieh mal, so viel Eis!': sagt Annika zu Nora. 
„Das ist ja unglaublich! Da kann man ja fast zu Fuß nach Schaprode 
über die Ostsee gehen", meint Nora. 
,,Stimmt, manchmal kann man hier zu Fuß über das Eis gehen. 
Aber da muss die Temperatur noch ein paar Tage unter null Grad 
bleiben': erklärt Oliver .. 
„Wirklich? Man kann dann zu Fuß über die Ostsee gehen?", fragt 
Nora. 
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„Ja, aber das geht nur, wenn es 
im Winter sehr kalt ist. Auf der 
Ostsee gibt es jeden Tag mehr 
Eisschollen. Wenn es noch lange 
so kalt bleibt, gibt es hier bald 
große Probleme", sagt Oliver. 
„Was denn für Probleme?", will 
Nora wissen. 
„Na ja, wenn die Fähre nicht 
mehr fahren kann, kommen 
keine neuen Touristen mehr. Und 
wir bekommen keine frischen 
Lebensmittel mehr." 

,,Es gibt doch frischen Fisch !", sagt Annika. 
„Aber nur, wenn die Boote zum Fischen auf die Ostsee fahren 
können. Wenn es zu viel Eis gibt, können die Boote nicht fahren. 
Dann gibt es auch keinen frischen Fisch mehr." 
,,Dann essen wir Fisch aus der Dose!", lacht Annika. 

„Lach nicht! Wenn es noch mehr Eis gibt, musst du hier auf der 
Insel bleiben." 
,,Was? Ich muss hier bleiben?", sagt Annika. 
„Ja, im Jahr 2010 gab es hier schon einmal große Probleme - viel 
Eis und Sturm, viel Schnee, kein frisches Brot. Die Fähre konnte 
dann auch nicht mehr fahren und die Touristen mussten eine 
Woche länger auf der Insel bieibcn", erklärt Oliver. 
Annika lacht nicht mehr. Sie möchte nicht länger auf Hiddensee 
bleiben. 

20 



,,Heute kommen neue Gäste und ich muss sie am Hafen abholen. 
Danach muss ich einkaufen gehen. Heute habe ich keine Zeit 
mehr mit euch zum Leuchtturm zu fahren." 
,,Kein Problem", sagt Nora. 

"�?:'..' ..:..��t,.;._,;' . � '. ''.'/< ::.:,.:� - . .  
- ,_-·.�,_ , :  ,�,...-:-.-.-:;·:� .. --...._ 

„Aber ihr könnt zu unseren Nachbarn gehen. Familie Sören hat 
Pferde für Touristen und organisiert Touren zum Leuchtturm." 
,,Wo wohnt Familie Sören denn?", fragt Annika. 
,,Siehst du das rote Haus da vorne? Da wohnt die Familie Sören." 
„Na, dann können wir ja mal hingehen und fragen, ob wir morgen 
ausreiten können", sagt Nora. 

Sie gehen zu Familie Sören. 
„Moin! Ihr wollt sicher reiten! Kommt mal mit, ich zeige euch 
unsere Pferde . .  ·. •: sagt Herr Sören. 
Sie gehen zusammen in den Pferdestall. 
,,Wohin wollt ihr denn reiten?", fragt Herr Sören. 
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,,Vielleicht zum Leuchtturm?", sagt Nora. 
„Das ist ein schöner Weg. Dahin könnt ihr heute Nachmittag 
reiten." 
,,Danke, Herr Sören!", sagt Annika. 
,,Habt ihr schon das Heimatmuseum gesehen?", fragt er. 
,,Nein", sagt Annika. 
„Im Moment gibt es etwas ganz Besonderes: Im Heimatmuseum 
wird ein Dokumentarfilm über Goldschmuck gemacht . . .  " 
,,Aha . . .  ", sagt Annika leise. 

,, . . .  dieser Goldschmuck ist circa 1000 

Jahre alt." 
,,1000 Jahre?", fragt Nora. 
„Ja, das ist der Hiddenseer 
Goldschmuck. Eine Person hat den 
Goldschmuck vor vielen Jahren am 
Strand gefunden. Experten sagen, dass 
er von den Wikingern ist. Das Original ist 
normalerweise im Museum in Stralsund. 
Aber für die Dokumentation ist der 
Originalschmuck nach vielen Jahren 
wieder nach Hiddensee gekommen. 
Im Moment könnt ihr ihn im Museum 
sehen. Das ist eine Sensation 

erklärt Herr Söre11. ,,Der Schmuck ist sehr wertvoll, 70 . . . .  " 
,,70 Euro?", fragt Annika. 
,,70 Millionen Euro", sagt Herr Sören. 
,,So viel? Diesen Schmuck möchte ich sehen!", sagt Nora. 
„Ich ruf mal im Museum an. Wenn ihr jetzt dahin geht, könnt ihr 
euch den Schmuck heute schon ansehen." 
,,Danke, Herr Sören. Komm, Annika, wir gehen!", sagt Nora. 
,,Dann bis heute Nachmittag, Herr Sören", sagt Annika. 
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7. / Echter Goldsc:hniuck (f) 

,,Heimatmuseum" steht auf dem Poster. 
,,Fotos, Information über die Insel, 
Bernstein . . .  ", liest Nora laut. 
,,Bernstein?", fragt Annika. 
„ja, hier am Strand finden viele Leute 
Bernstein. In Neuendorf gibt es ein 
Schmuckgeschäft. Da könnt ihr Schmuck 
aus Bernstein kaufen", erklärt ein junger Mann. Er steht vor der 
Eingangstür zum Museum. 
,,Arbeiten Sie hier?", fragt Nora. 
„ja, aber heute ist das Museum noch bis 15 Uhr geschlossen. Hier 
wird heute ein Dokumentarfilm über den echten Goldschmuck 
von Hiddensee gemacht. Normalerweise ist der Schmuck im 
Museum in Stralsund': sagt er . 
,,Ja, das wissen wir schon!", sagt Annika. 
„Woher wisst ihr das? Diese Information findet ihr nicht im 
Internet", will der junge Mann wissen. 
,,Herr Sören hat es uns gesagt•: erklärt Nora. 
„Dann ist es in Ordnung. Herr Sören hat hier angerufen. Wollt ihr 
den Goldschmuck jetzt sehen?", fragt er. 
,,Ja, gerne!", sagen beide Mädchen. 
„Dann kommt mal mit", sagt der junge 
Mann. 

Der Hiddenseer Goldschmuck sieht aus 
wie Kreuze mit T iermotiven. Die Kreuze 
hängen in einer Glasvitrine. 



,,Wie schön!", sagt Nora. 
Annika findet den Originalschmuck auch interessant. 
,,Und der Schmuck ist wirklich 70 Millionen Euro wert?" 
„ja, das stimmt': sagt der junge Mann. ,, Ihr könnt auf der Insel 
Schmuck kaufen, der auch so aussieht. Aber das hier ist das 
Original!" 
„Und wie lange kann man das Original noch hier im Museum 
sehen?", will Nora wissen. ,,Unsere Eltern finden das sicher auch 
interessant:' 
,,Nur noch bis morgen. Dann sind wir mit dem Filmen fertig." 
,,Danke, dass Sie uns den Schmuck gezeigt haben. Tschüs!" 
„Viel Spaß noch auf Hiddensee. Und denkt daran : Beim 
Spazierengehen am Strand müsst ihr gut aufpassen . . .  , manchmal 
findet man sogar Gold . . .  ", sagt der junge Mann freundlich. 

Als sie wieder auf der Straße sind, sehen sie einen Mann mit 
Motorradkleidung und Helm. 
,,Annika, da vorne ist der Typ, der auch mit der Fähre gefahren ist", 
sagt Nora und zeigt auf den Mann. 
,,Der gehört bestimmt auch zum Filmteam", meint Annika. 
Sie gehen zurück zur Pen:;ion, weil sie ihre Eltern über den 
Goldschmuck informieren wollen. 
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� Zu viel Eis (}) 

In den nächsten Tagen ist das Wetter schlecht. Es ist immer noch 
sehr kalt. Der Wind ist sehr stark. Seit zwei Tagen schneit es auch. 
Die Mädchen können nicht nach draußen gehen. Das Wetter ist zu 
schlecht. Oliver fährt nach dem Frühstück zum Hafen, aber heute 
kommt er schnell wieder zurück. 
„Oliver, du bist ja schon wieder hier. Was ist los?", will Frau Petersen 
wissen. 
„Tante Hanna, die Fähre kann nicht mehr fahren. Es gibt zu viele 
Eisschollen!' 
Die Tante' lst sehr überrascht und informiert die Touristen: ,,Es tut 
mir sehr leid , aber Sie können die Insel im Moment nicht mehr 
verlassen. Ich hoffe, dass es Ihnen in meiner Pension gefällt. Das 
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Wetter ist so schlecht, dass kein Schiff mehr fahren kann", erklärt 
sie den Gästen. 
,,Und was heißt das jetzt für uns?", will Frau Sonntag wissen. 
„Das heißt, dass wir jetzt kein frisches Brot mehr bekommen. Es 
gibt auch keinen frischen Fisch mehr", erklärt Frau Petersen. 
,,Können wir denn im Restaurant essen? Gibt es da noch Fisch?'', 
fragt Herr Sonntag. 
„Die Restaurants sind noch geöffnet, aber frischen Fisch gibt es 
da auch nicht mehr." 
Normalerweise gibt es in der Pension nur Frühstück, aber jetzt ist 
die Situation anders. 
„Sie können jetzt auch hier in der Pension essen", sagt Frau 
Petersen. 
Sie kocht für ihre Gäste Spezialitäten wie Fischsuppe, Eintopf, 

Gemüsesuppe . . .. Zum Glück 
hat sie auch viele Vorräte, zum 
Beispiel Sanddornmarmelade 
und Obstsaft aus der Region . . .  

„Hoffentlich wird das Wetter 
bald besser!", sagt frau Sonntag. 
„Ach, Mama, es ist doch ganz 
schön hier!", meint Annika. 
„Das sagst du ja nur, weil du am 

Montag nicht in die Schule gehen musst !", sagt Nora. 
Aber Nora findet die Situation nicht so schlecht. Oliver ist ja auch 
auf der Insel . . .  

2C, 



'I. / Der S:ch ... uck istwe9 (J) 

Oliver hat immer gute Ideen. Er fragt die Mädchen, ob sie reiten 
wollen. 
„Wir können heute Abend zum Strand und vielleicht ein Stück 
über das Eis reiten!", sagt er. 
,,Ist das nicht gefährlich?", will Nora wissen. 
„Normalerweise ist es sehr gefährlich, aber im Moment ist das 
Eis 20 bis 25 cm dick. Da kann man auch zu Fuß auf das Els gehen 
oder sogar mit den Pferden über das Eis reiten", erklärt er. 
Die Mädchen finden die Idee super . 

...... ...... 

Am Abend reiten sie los. Es ist sehr kalt. Auf der Straße zum Strand 
sehen sie einen Polizisten. 
„Main Oliver, warte mal! Wenn du einen fremden Mann mit einem 
Motorradhelm siehst, ruf mich sofort an!", sagt der Polizist. 
,,Warum denn? Was ist denn passiert?", fragt Oliver . 
„Wir haben doch den Hiddenseer Original Goldschmuck für die 
Filmdokumentation auf der Insel. Stell dir vor, ein Mann war 



heute Abend im Museum und hat den Goldschmuck gestohlen! 
Wir haben es auf dem Film der Überwachungskamera gesehen. Er 
hat einen gelben Rucksack. Die Polizei aus Stralsund kann nicht 
auf die Insel kommen, es gibt zu viel Eis auf der Ostsee. Die Fähren 
fahren nicht. Ein Hubschrauber kann auch nicht kommen, weil der 
Wind zu stark ist." 
,,Trägt der Mann einen roten Motorradhelm?", fragt Annika. ,,Ja, 
stimmt. Warum fragst du?", will der Polizist wissen. 
,,Wir haben auf der Fähre einen Mann mit Motorradhelm gesehen. 
Der Mann war auch vor dem Heimatmuseum!': erklärt Annika 
schnell. 
,,Wir haben gedacht, er gehört zum Filmteam", sagt Nora. 
,,Nein, er gehört ganz sicher nicht zum Filmteam", sagt der Polizist. 

„Die Fähren fahren nicht. Dann kann der Kriminelle nicht von der 
Insel wegfahren, oder?", fragt Nora. 
„Nein, er muss auch hier auf der Insel bleiben, aber vielleicht 
versucht er ja, über da� Eis zu gehen", erklärt der Polizist. ,,Wenn 
ihr ihn seht, ruft mich sofort an!" 
Oliver sagt dem Polizist, dass sie ihn sofort informieren, wenn sie 
den Mann c1 1.1f der Insel sehen. 
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10. l Der Motorradfal,rer (J) 
Annika, Nora und Ol iver reiten weiter. Als sie am Strand sind, 
ist al les weiß. Die Natur ist wunderschön. Alles ist stil l . Plötzlich 
hören sie etwas: ein Motorrad. Ein Mann fährt auf dem Motorrad 
sehr schnell an ihnen vorbei. 
,,He, nicht so schnel l !  Die Pferde bekommen Angst!", ruft Ol iver. 
Aber der Mann reagiert nicht. Er fährt sehr schnell über den 
Strand. Dann sieht Nora den roten Motorradhelm. 
„Mensch, Oliver! Das ist der Dieb! Der war auch auf der Fähre und 
beim Heimatmuseum !", sagt Nora laut. 
Ol iver nimmt sein Handy und informiert sofort die Polizei. 

„Kommt, wir müssen schnell hinter dem Dieb her reiten ! Er hat 
den Original Goldschmuck von Hiddensee in seinem Rucksack'", 
sagt Annika. 
Alle reiten schnel l  los. Die Pferde haben Hufeisen mit Stol len. 
Sie können auch auf Eis sehr 
schnell laufen. Sie sehen den 
Motorradfahrer auf dem Eis. 
Er dreht sich um und sieht 
Oliver, Annika und Nora auf 
den Pferden. Er fährt noch 
schneller, aber das ist keine 
gute Idee. Das Eis ist sehr 
glatt. Der Mann dreht sich 
noch einmal um. Das Motorrad 
rutscht auf dem Eis und fällt 
um. Der Mann will aufstehen 



und weglaufen, aber er fäl l t  immer 
wieder hin und Ol iver ist sofort da. 
„Ha lt, stehen b leiben ! Die Polizei 
kommt gleich!", sagt Ol iver Z\J dem 
Mann. Und richtig - der Polizist 
kommt schon. Er reitet auch auf 
einem Pferd. Al les geht ganz schnel l . 
„Danke, Oliver! Das habt Ihr. super 
gemacht !", sagt er und fragt den 
Mann: ,,Was ist in dem Rucksack?" 

Der Mann sagt: ,,Etwas zu es:;en." 
„Das sehe ich mir mal an", sagt der Polizist. r.r öff1 1ct den 
Rucksack und findet sofort den Goldschmuck. Dann nimmt er den 
Kriminellen fest. 

„Woher hat der Dieb ein Motorrad? Auf der Fähre war er ohne 
Motorrad", sagt Nora. 
,, In Vitte hat jemand ein Motorrad gestoh len." 
,,Ich denke, man darf auf der Insel nicht Motorrad fahren?" 
„Das stimmt, aber es gibt viele Leute, die im Sommer auf dem 
Festland Motorrad fahren. Sie bringen ihr Motorrad im Winter mit 
der Fähre auf die Insel und parken es in der Garage", erklärt der 
Polizist. 
,,Ach SI)", sägt Norc1. 
„Der Dieb will schnell wegfuhren, bevor jemand sieht, dass der 
Goldschmuck weg ist. Als er sieht, dass er nicht mit dem Schiff 
fahren kann, wird er nervös. Er denkt, dass er mit dem Motorrad 
über das Eis fahren kann'; erklärt der Pol izist. 
„Aber da hat er nicht an d ie Detektive Annikil, Nora und Ol iver 
gedacht!", sagt Oliver und lacht. 



Am nächsten Tag gibt es lnformatlonen im Fernsehen: Touristen 
aus Dresden haben zusammen mit einem Jungen aus Bielefeld den 
Schmuckdieb von Hiddensee gesehen und die Polizei informiert. 
Der Original-Goldschmuck aus Hiddensee ist 70 Millionen Euro 
wert. Der Polizist berichtet dem 
Reporter, wie gut Oliver, Annika 
und Nora zusammengearbeitet 
haben. Es gibt auch noch eine 
Überraschung: Der Direktor des 
Museums in Stralsund schenkt 
Oliver, Annika und Nora eine Woche 
Sommerurlaub auf Hiddensee, 
weil sie so gut auf den Schmuck 
aufgepasst haben. 
,,Hiddensee im Sommer ist super!" 
„Was kann man denn im Sommer auf der Insel machen?", will 
Annika wissen. 
„Na, Wassersport: surfen, segeln, schwimmen, fischen . . .  reiten 
. . .  ", sagt Oliver. 
,,Bist du dann auch hier?", fragt Nora. 
,,Na klar." 
„Und was machst du bis zum Sommer?", will Nora wissen. ,,Bleibst 
du hier auf der Insel?" 
„Nein, ich studiere doch in Greifswald. Nächste Woche beginnen 
meine Kurse an der Universität . . .  " 
,,Ach so", sagt Annika. 
,, . . .  und wenn ich da Zeit habe und eine Pizza essen möchte, dann 
rufe ich ein Mädchen an . .  :: sagt Oliver und lacht. 



,,Oh nein, er hat in Greifswald eine Freundin", denkt Nora. 
,, . . .  und wenn du auch Zeit hast, essen wir zusammen eine Pizza 
oder trinken einen Kakc10 . . .  ", sagt Oliver und lacht wieder. 

Der Winter auf Hiddensee ist schön. Aber die Zeit in Greifswald bis 
zum nächsten Sommer wird auch interessant. 
Und im Sommer treffen sie sich alle wieder auf HiddP.nsee. Das 
wird ein schönes jahr . . .  

QUIZ 

0 ,\ Mecklenburg-Vorpommern liegt in Polen. 
Q B Mecklenburg-Vorpommern ist in Berlin. 
Q C Mecklenburg-Vorpommern ist in Norddeutschland. 

Ü A Hiddensee heißt eine Spezialität aus Berlin. 
Q 6 Die Ostsee heißt Hiddensee. 
Q C Hiddensee ist eine Insel in der Ostsee. 

Ü A In Hiddensee isst man Pferdefleiscli. 
Ü B In Hiddensee gibt es frischen Fisch. 
Ü C In Hiddensee isst man Eisschollen. 

Ü A Die Wikinger wohnen auf Hiddensee. .: : �-:�..., . . ,,._ 
Ü B In Hiddensee gibt es viel Gold. 
Q C Der Hiddenseer Goldschrnuck ist im Museum in Stralsund. 
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